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Wer sind wir? 	
Wir sind Frauen und Männer, denen Altlußheim am Herzen liegt. Für unsere Gemeinde wollen wir uns 
einsetzen. Wir hören zu. Wir helfen mit Engagement und Sachverstand. Wir kümmern uns.

Wofür stehen wir?	
Wir stehen für eine Gemeindepolitik, die sich an den sozialdemokratischen Grundwerten Freiheit, Ge-
rechtigkeit und Solidarität orientiert. Wir suchen die beste Lösung für das Allgemeinwohl und streiten 
dafür. Das Motto muss sein: „Drum prüfet alles und das Gute behaltet“.

Was heißt das?	
Die Welt hat sich verändert. Wir spüren: Das Leben ist schneller, hektischer ungewisser geworden. Heimat 
geht verloren, auch durch erzwungene Mobilität und Flucht. Unsere Dörfer verändern sich, verlieren ihre 
Unverwechselbarkeit:   

	 Läden schließen, Gaststätten machen dicht, 
	 Vereine lösen sich auf, Traditionen und Feste sterben, 
	 man kennt den Nachbarn nicht mehr!
  
In Zeiten von Globalisierung, Digitalisierung, Klimawandel und 
Armutswanderungen erwächst aber zugleich ein Verlangen 
nach Überschaubarkeit, Sicherheit und Vertrautheit.
In unserer Gemeinde sollen die Menschen nicht nur wohnen, 
sondern sich auch zu Hause fühlen; das gilt für Alteingesesse-
ne und Neubürger und auch die, die hier nur vorübergehend zu 
Hause sind. 
Man kann sich nur dort gut zu Hause fühlen, wenn es auch gut 
zugeht vor Ort. Dazu muss die Gemeindepolitik die Vorausset-
zungen schaffen.

Gute Kommunalpolitik endet nicht an der Gemarkungs-
grenze! – Wir setzen uns deshalb auch aktiv dafür ein, 
dass die Rahmenbedingungen, über die Land und Bund 
zu beschließen haben, im Interesse unserer Bürgerinnen 
und Bürger verbessert werden:

IN ALTLUSSHEIM ZUHAUSE FÜHLEN
Die Heimat bewahren und als gutes zu Hause für alle gestalten
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Deshalb fordern wir:

Das Land Baden-Württemberg muss sofort mit der 
Planung einer 2. neuen Rheinbrücke nach Speyer 
beginnen und zeitnah bauen! 
Die jetzige Sanierung ist keine Dauerlösung  – Sanierung beseitigt kei-
ne Staus bei dem ständig zunehmenden Verkehr  –  Und die nächste 
Sanierung ist bei dem massiven LKW-Verkehr über die Salierbrücke 
vorprogrammiert  –  Es braucht 4 Fahrspuren, 2 Fahrspuren in jede 
Richtung! – Bei 4 Fahrspuren sind auch bei Reparaturen und Sa-
nierungen immer 2 Spuren frei, damit ist die Brücke immer be-
fahrbar!

	 Bildung und Erziehung in den Kindertagesstätten 
	 (Kitas) muss für die Eltern genauso kostenfrei sein, 
	 wie die Bildung und Erziehung in der Grundschule!
	 In Rheinland-Pfalz sind die Kitas schon seit vielen 
	 Jahren ab dem 2. Lebensjahr kostenfrei, in anderen 
	 Bundesländern inzwischen auch schon ab dem 
	 1. Lebensjahr.
Für jedes Kind ab einem Jahr einen Kindergartenplatz –  gute Qualität der Betreuungs-und Bildungs- 
arbeit ist wichtig – aber auch die Kostenfreiheit für Eltern – Grüne und CDU auf Landesebene 
lehnen das ab; das muss sich ändern und zwar bald!

Der Fluglärm vom Speyerer Flugplatz muss auf 
Dauer reduziert werden!
Gegen Fluglärm gibt es keine Lärmschutzwände – Es muss 
weniger und leiser geflogen werden – „Krachmacher“ müssen 
am Boden bleiben.
Dann können wir alle auch in Altlußheim unsere Erholung im 
Garten oder auf dem Balkon genießen!

26. Mai 2019
Ihre SPD-Kandidatinnen und -Kandiaten für den Gemeinderat

sozial  V  bürgernah  V  familienfreundlich
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In Altlußheim setzen wir uns mit unserer Politik besonders ein für:
PERSÖNLICHE  UND  SOZIALE  SICHERHEIT
Nicht nur im Hinblick auf den Verkehr auf den Straßen, Geh- und Radwegen 
und beim Parken. Tempo 30 muss endlich in der Rheinhäuser Straße 
und auf der ganzen Hauptstraße kommen!
Wir möchten auch Sicherheit in der Lebensplanung.
Eltern brauchen oft für ihre Kinder ab dem ersten Lebensjahr eine 
gute und kostenlose Betreuung, die sich auch in der Schule fortsetzt.   
Wir sind für gute Standortbedingungen für Gewerbe, die Arbeitsplätze am Ort sichern und zu den Ge-
meindefinanzen beitragen. Wir brauchen auch mehr bezahlbaren Wohnraum, damit die Menschen 
hier bleiben und wohnen können. Auch eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft kann auf der 
Ebene der Verwaltungsgemeinschaft dazu beitragen.

WOHLBEFINDEN
Dazu brauchen wir auch in schwierigen finanziellen Zeiten unseren 
Blausee, das Bürgerhaus, die Rheinfrankenhalle und andere öffentliche 

Einrichtungen. Und vor allem lebendige 
Vereine mit ihren mannigfaltigen Frei-
zeitangeboten für jung und alt.  –  Die 
Vereine gilt es verlässlich zu unterstützen! –  Und es geht um den Erhalt 
und die  Pflege der schönen Natur um unseren Ort mit dem Weg am 

Rhein und den Rad- und Spazierwegen. Wir sind weiterhin wachsam, wenn es um den Schutz unserer 
Lebensqualität und Umwelt geht.  

GEBORGENHEIT
Ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger sollen sich in Altlußheim wohl 
fühlen. Dazu gehören Einkaufsmöglichkeiten, eine gesicherte ärztliche 
Versorgung, Freizeitangebote, altengerechte Wohnungen, Mehrgene-
rationenhäuser, Nachbarschaftshilfen. Und warum nicht mal über 
einen Bürgerbus oder einen Bürgerfahrdienst nachdenken?

Dazu gehören:
Eine gute Gemeinde ist mehr als das Vorhandensein von Gemeindeeinrichtungen, Man fühlt sich an 
einem Ort nur wohl, wenn man ihn mitgestalten kann. Eine Gemeinschaft lebt von den Menschen, 
die sich einbringen. Dazu muss man ihnen aber auch die Gelegenheit geben und sie ernst neh-
men. Gutes Leben gelingt nur Miteinander. Deshalb stehen wir für eine neue Kultur des Miteinander 
zwischen Bürgern und Politik.

Wir sind für neue Formen des Dialogs, der Bürgerbeteiligung und der Bürgerinformation. Denn 
wirkungsvolle Beteiligung setzt den informierten Bürger voraus. 
Dies alles stärkt die kommunale Demokratie und nutzt den Sach-
verstand des Bürgers.  – Die bisherigen Beratungen für ein Leitbild, 
wie wir morgen in Altlußheim leben wollen, müssen fortgesetzt und die 
Ergebnisse dann auch umgesetzt werden.

Mit einer nachhaltigen Kommunalpolitik wollen wir zu einem 
guten Miteinander nicht nur für heute, sondern auch für un-
sere Kinder und Enkel beitragen. Damit wir auch morgen gut 
leben und sagen können:

Mer g´fällts in Altlosse“.

Hierfür bitten wir Sie um Ihre Stimmen für die SPD bei der Gemeinderatswahl am 26. Mai 2019
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Wir bitten Sie um Ihre Stimmen für die SPD bei der Gemeinderatswahl am 26. Mai 2019 
 

So wählen Sie gültig
•	 Sie haben insgesamt 14 Stimmen
•	 Sie können den Stimmzettel der SPD 
	 unverändert abgeben. Dann erhält jede 
	 SPD-Kandidatin und jeder SPD-Kandidat 
	 1 Stimme von Ihnen
•	 Sie können Ihre 14 Stimmen auch 
	 verteilen. Einzelnen Kandidatinnen und 
	 Kandidaten können Sie bis maximal 
	 3 Stimmen geben, indem Sie hinter den 
	 jeweiligen Namen die Zahl 1 oder 2 oder 
	 3 schreiben.

Bitte zählen Sie nach:

•	 Zusammen dürfen es nicht mehr als 
	 14 Stimmen sein (sonst ist der Stimm-
	 zettel ungültig)
•	 Vergeben Sie weniger als 14 Stimmen, 
	 haben Sie Stimmen verschenkt.
•	 Sie können Ihre 14 Stimmen auf 
	 Kandidatinnen und Kandidaten 
	 mehrerer Listen verteilen.

Ihr SPD-Kreistagskandidat für Altlußheim:

Dieter Hoffstätter
Ich war 15 Jahre Mitglied im Jugendhilfe- und 
Sozialausschuss des Landkreises Karlsruhe.
Hier im Kreis stehe ich für:
•	 Stabile Abfall-Gebühren
•	 Förderung der ehrenamtlichen JugendleiterInnen
•	 Stärkung der Erziehungs- und Familien-Beratungsstellen
•	 Ausbau des Radwegenetzes

Presserechtlich verantwortlich und Kontaktperson für Mitteilungen:
Dieter Hoffstätter, SPD-Ortsvereins-Vorsitzender, Kurpfalzstr. 9, 68804 Altlußheim
dieter.hoffstaetter@t-online.de   Tel. 06205 - 31973


